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Abstrakt 

Seit Jahren sorgen von iranischen Antragstellenden im Asylverfahren eingereichte Gerichtsdokumente 
aufgrund zahlreicher Unstimmigkeiten und formaler Mängel bei den Entscheidenden für Kopfzerbrechen. Hinzu 
kommen seit einiger Zeit digital erstellte Dokumente der iranischen Justiz bzw. deren Kopien. Der vorliegende 
Länderreport widmet sich daher gezielt der Digitalisierung im iranischen Justizwesen, die wiederum seit 2016 
auf Grundlage eigener Gesetzestexte vorangetrieben wird. Unter Zuhilfenahme zahlreicher von iranischen 
Anwalts- und Rechtsberatungsagenturen betriebenen Websites wird der Frage nachgegangen, wie weit der 
Prozess der Digitalisierung der iranischen Rechtsprechung fortgeschritten ist und welche softwaregestützten 
Systeme dabei zum Einsatz kommen. Besonders zu erwähnen ist hier das unter dem Label Adliran (dt. Iran-
Recht/Gerechtigkeit) betriebene Webportal Sana (Pers. Sabt-e nam-e elektronik, dt. elektronische/digitale 
Registrierung), das der Registrierung und späteren Authentifizierung iranischer Nutzerinnen und Nutzer dient. 
Zusätzlich dazu kommen eine ganze Reihe von anderen Portalen, genannt Eblagh (dt. Mitteilungen oder 
Verkündungen), bei der Überstellung von Gerichtsunterlagen zum Einsatz. Ungeachtet dieser Unterschiede in 
den Akronymen und Titeln wird das elektronische System oftmals einfach nur Sana genannt. Im Länderreport 
werden folgende Fragen angesprochen: Wie funktionieren Anmeldung und Zugang für iranischen Nutzende? 
Wie sind die Websites aufgebaut und wie funktionieren sie? Welche Art von Gerichtsdokumenten sind online 
abrufbar? Ist das System für elektronische Justizmitteilungen auch für Iraner im Ausland zugänglich? Gibt es 
eventuelle Besonderheiten und Schwierigkeiten bei der Nutzung innerhalb und außerhalb Irans? 

Abstract 

For years, court documents delivered by Iranian asylum seekers cause headache on the side of decision makers 
due to manifold discrepancies and formal shortcomings. Morevover, for some time digitally created documents 
issued by the Iranian justice authority and digital copies of such documents create additional problems. This 
country report sheds light on the digitization in Irans justice sector, a process, which has been pushed forward 
on the basis of specific laws enacted since 2016. Referring to various Iranian legal consultancy agencies and 
their websites, this report pursues the question on how far the process of digitization of Irans legal system has 
advanced and which software has been utilized. Researchers looking for information on this topic come across 
Aldliran (Engl. Iran-Justice) and especially the webportal Sana (Pers. Sabt-e nam-e elektronik, engl. electronic 
registration) that serves as a tool for the registration and subsequent authentication of Iranian users. In 
addition to these websites, the justice system of the Islamic Republic operates with a variety of other 
webportals called Eblagh (announcement/message), intending to ease the transfer of court documents. Iranian 
lawyers and the above mentioned consultancy agencies describe the electronic system often just as Sana 
irrespective of all differences in acronyms and titles. This country report attempts to answer the following 
questions: How do registration and access to the electronic system function for Iranian users? How are the 
different websites structured and how do they function according to the sources? Which kind of documents 
can be downloaded online? Can the electronic justice system be used by Iranians abroad? Are there any 
exceptions to the rule, according to which the official correspondance with Iranian courts is exclusively 
managed through the internet? Are there any problems with respect to the use of Adliran from inside and 
outside of Iran? 
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Vorwort 
Seit einigen Jahren gibt es in Iran ein digitales Gerichts- und Justizwesen. Zahlreiche verschiedene Kopien von 
iranischen Gerichtsunterlagen und Formularen sind im Zuge von Asylverfahren aufgetaucht. Die Echtheit der 
eingereichten Unterlagen konnte nicht immer eindeutig festgestellt werden. Hierdurch stand im Asylverfahren 
die Eignung der vorgelegten Dokumente als Beweismittel vielfach infrage. Die Sichtung durch 
Dokumentenprüfer bzw. Vorlagen an das Auswärtige Amt ergaben in einzelnen Fällen wegen formaler und 
inhaltlicher Mängel Zweifel an der Echtheit der Dokumente. Eine weitere besondere Schwierigkeit stellen dabei 
digital erstellte Dokumente der iranischen Justiz dar. Hier wirft die angestrebte Digitalisierung in der iranischen 
Rechtsprechung zahlreiche Fragen auf. Unklar war bislang, wie weit dieser Prozess überhaupt fortgeschritten 
ist. Die Recherche der Länderanalyse insbesondere auf unabhängigen iranischen Rechtsberatungsseiten und 
Onlineportalen zeigt, dass die Judikative der Islamischen Republik seit mehreren Jahren die Digitalisierung der 
Rechtsprechung vorantreibt. Die nachfolgende Länderkurzinformation fasst diese Erkenntnisse zusammen. 
Dabei gilt es anzumerken, dass das Thema weiterhin zahlreiche Fragen aufwirft, die erst im Laufe der Zeit 
schrittweise beantwortet werden können. Der nachfolgende Text stellt daher eine Momentaufnahme dar. 

1. Sana: rechtliche und technologische Rahmenbedingungen 
Die eigens dafür eingerichtete Infrastruktur entspricht der Umsetzung von Art. 175 und 176 der iranischen 
Strafprozessordnung (ratifiziert 1392/2013) und wurde in der Amtszeit von Präsident Hassan Rohani (2013-
2021) im Rahmen einer Digitalisierungsoffensive im Justizapparat vorangetrieben.1 Im Rahmen dieser 
Maßnahmen kooperierte die Justizbehörde Irans mit der IT-Firma UID. Letztere war für die Programmierung 
der Software und die Inbetriebnahme der Serviceportale zuständig. Die ersten Onlineportale wurden im Jahr 
1395/2016 in größerem Umfang in Betrieb genommen. Dabei kommen zwei verschiedene Arten von Portalen 
zum Einsatz: 

1. das Onlineportal unter dem Akronym «Sana», Pers. Sabt-e nam-e elektronik (dt. elektronische/digitale 
Registrierung) (https://sana.adliran.ir); hierbei handelt es sich um ein reines Registrierungstool, das 
auch der Authentifizierung dient (GeM Art. 1/Abs. 10 [د]. 

2. Online-Serviceportale, über die Rechtsdokumente und Korrespondenz zugänglich gemacht und 
abgerufen werden können; hier werden die wichtigsten Dokumente und Verkündungen aus den 
jeweiligen Prozessakten online gestellt; die Serviceportale firmieren unter der Sammelbezeichnung 
Khadamat-e elektronik-e qazaʾi (dt. Digitale Justizdienste) (GeM Art. 1/Abs. 8 [ح]). Dieses Label deckt 
das Online-Justizportal Samaneh-ye eblagh-e elektronik-e qazaʾi (dt. System für digitale richterliche 
Verkündungen der Justiz) (https://eblagh.adliran.ir/) sowie eine Reihe von unterstützenden Portalen 
(eblagh 1, 2 und 3) ab. Bei Letzteren handelt es sich laut dem Rechtsberatungsportal Deyna um 
Unterstützungsseiten, die eine Überlastung des Hauptportals verhindern sollen.  2

1F

 

                                                                 
1  Vor der Inbetriebnahme von Sana wurden in Umsetzung dieser beiden Artikel der Strafprozessordnung eigens Statuten zum Umgang mit 

computergestützten und Informationssystemen verabschiedet (Datum: 14.08.2016; fortan einfach nur Gesetz zu elektronischen 
Mitteilungen/GeM genannt). Dieses Gesetzeswerk umfasst 32 Artikel, die in sechs Kapiteln geordnet sind (vgl. Rechtsberatungsseite 
Zahra Ibrahimi: Gesetz zu elektronischen Mitteilungen/Statuten zur Art des Umgangs mit computergestützten oder 
Informationssystemen [Qanun-e eblagh-e elektronik/Aʾin-nameh-ye nahv-e estefadeh az samanehhha-ye rayanei ya mokhabberati], 
https://adlirani.com/قانون-ابلاغ-الکترونیک/ , abgerufen am 09.12.2021. 

2  Vgl. Deyna (https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/1971/سایت-سامانھ-خدمات-الکترونیک-قyضایی-eblagh-adliran-ir.html, abgerufen 
am 21.07.2021). Hier gilt es anzumerken, dass diese Webportale der iranischen Justiz (https://eblagh.adliran.ir/und 
https://sana.adliran.ir) technisch so ausgestattet sind, dass man sie vom Ausland aus nicht abrufen kann. Für den reibungslosen Zugang 
außerhalb Irans würde man eine VPN benötigen. 

https://sana.adliran.ir/
https://eblagh.adliran.ir/
https://adlirani.com/%D9%82%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%86-%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9/
https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/1971/%D8%B3%D8%A7%DB%8C%D8%AA-%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%AE%D8%AF%D9%85%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9-%D9%82y%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-eblagh-adliran-ir.html
https://eblagh.adliran.ir/
https://sana.adliran.ir/
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In einigen Darstellungen wird zwischen den beiden Systemen kein Unterschied gemacht. So bezeichnen Asr-e 
Iran und adleiranian.co in ihren Beiträgen zum Thema das gesamte Online-Justizwesen einfach nur als Sana.3 
Vor der Digitalisierung waren Justizbeamte für die manuelle Ausstellung der Gerichtsdokumente zuständig. 
Laut den für die Recherche konsultierten Rechtsberatungsseiten ist die Ausstellung von Gerichtsdokumenten in 
Iran gegenwärtig ausschließlich über das Zusammenspiel der beiden oben genannten Serviceportale möglich. 
Eine postalische Zustellung richterlicher Korrespondenz bzw. von Gerichtsdokumenten findet nicht mehr statt 
(zu Ausnahmen von dieser Regel siehe unten)! Auch die Akteneinsicht ist den Quellen zufolge nur noch online 
möglich. Zugangs- und Nutzungsberechtigte sind natürliche und juristische Personen (Rechtssubjekte).4 

Ziel der Digitalisierungsoffensive war laut dem Rechtsberatungsportal Asr-e Iran eine angestrebte 
Effizienzsteigerung im Justizwesen. Dabei wollte man die Anzahl der persönlichen Konsultationen und 
Vorsprachen von in Rechtsstreitigkeiten verwickelten Parteien und ihren Anwälten bei der Justizbehörde 
senken und zu einer größeren Geschwindigkeit bei der Abarbeitung von Verfahren kommen. Die betroffenen 
Personen bzw. Parteien können den jeweiligen Verfahrensstand über das System abrufen und sich auf dem 
Laufenden halten. Der Service steht kostenlos zur Verfügung.5  

Irans Justizbehörde greift dem GeM zufolge auf zahlreiche softwaregestützte Systeme zurück, die eigens vom 
Zentrum für Statistiken und Informationstechnik (Markaz-e amar va fanavari-ye etlaaʾti) der Judikative 
betrieben werden (GeM Art. 1/Abs. 1 [ا]. So arbeiten iranische Gerichte mit einer Software namens SAMP 
(Samaneh-ye mudiriyat-e parvandeh-ye qazaʾi; dt. System für das Management von Gerichtsakten) (GeM Art. 
1/Abs. 4 [پ]). 

2. Anmeldung und Zugang für iranische Nutzende 
Den Zugang zum System für elektronische Gerichtsmitteilungen und einen persönlichen Account erhält man 
erst nach Anmeldung. Für diese gibt es prinzipiell zwei Möglichkeiten: 

1. Man wendet sich persönlich an das Büro für digitale Justizservices. In Distrikten, in denen es ein 
solches Büro nicht gibt, wendet man sich an die Anwaltskammer vor Ort. Dabei sollte man als 
antragstellende Person alle für die Registrierung nötigen Unterlagen und Dokumente mitbringen 
(Identitätsdokumente wie ID-Card, den Shenasnameh [das wichtigste Personenstandsdokument, 
wichtig ist hier die Seriennummer] die genaue Adresse einschließlich der Postleitzahl, Handynummer, 
eine schriftliche Vollmacht für den beauftragten Anwalt und eine elektronische Unterschrift (letztere 
kann auch vor Ort im Büro für digitale Justizservices erstellt werden). Nach der Registrierung erhält die 
antragstellende Person ihren Benutzernamen und ein temporäres sechsstelliges Passwort per SMS auf 
ihr Handy. Der Benutzername für den Account ist identisch mit der Nummer der ID-Card (kod-e melli). 

2. Man nimmt eine Vorregistrierung über Sana vor, um den Registrierungsprozess zu beschleunigen. 
Dabei muss man seine persönlichen Daten (Daten der Identitätsdokumente, Adresse und 
Handynummer), selbst ins System eingeben. Zwei der für die Recherche konsultierten 
Rechtsanwaltsportale geben auf ihren Seiten Schritt für Schritt-Anweisungen mit Screenshots (siehe 
unten). Am Ende der Eingaben bestätigt man die Registrierung bzw. Vorregistrierung mit einem Klick 
auf einem eigens eingerichteten Button. Anschließend erhält man eine Registriernummer. Danach 
geht die antragstellende Person zum oben erwähnten Büro für digitale Justizservices und erhält dort 

                                                                 
3  Vgl. Adliranian: Einsicht und Zugang zu elektronischen Mitteilungen im Sana-System [Moshahedeh va dar-yaft-e eblaghiyeh-ye elektroniki 

dar samaneh-ye Sana (مشاھده و دریافت ابلاغیھ الکترونیکی در سامانھ ثنا]; https://adleiranian.co/ابلاغیھ-الکترونیکی/, abgerufen am 21.07.2021; Asr-
e Iran: Was ist das System für elektronische Gerichtsmitteilungen? [Samaneh-ye eblagh-e elektronik-e qaza’i chist?; 18.07.2021], 
https://www.asriran.com/fa/news/794102/سامانھ-ابلاغ-الکترونیکی-قضایی-چیست, abgerufen am 21.07.2021. 

4  Vgl. Asr-e Iran: Was ist das System für elektronische Gerichtsmitteilungen? [Samaneh-ye eblagh-e elektronik-e qaza’i chist?; 18.07.2021], 
https://www.asriran.com/fa/news/794102/سامانھ-ابلاغ-الکترونیکی-قضایی-چیست, abgerufen am 21.07.2021. 

5  Vgl. Asr-e Iran: Was ist das System für elektronische Gerichtsmitteilungen? 

https://adleiranian.co/%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA%DB%8C%D9%87-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C/
https://www.asriran.com/fa/news/794102/%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C-%D9%82%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-%DA%86%DB%8C%D8%B3%D8%AA
https://www.asriran.com/fa/news/794102/%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C-%D9%82%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-%DA%86%DB%8C%D8%B3%D8%AA
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nach Vorlage der Registriernummer ihre Zugangsdaten (Benutzernamen und temporäres 
Login/Passwort).6  

Im Gegensatz zum Rechtsberatungsportal Deyna, ist laut den Kontaktpersonen der Länderanalyse der 
Schweizer Flüchtlingshilfe eine Anmeldung bzw. Eröffnung eines Accounts durch eine Anwältin oder einen 
Anwalt nicht möglich.7 Nach erfolgter Registrierung geht man auf die Internetseite (https://eblagh.adliran.ir/) 
bzw. je nach den Bestimmungen vor Ort auf eines der Unterstützungsportale (eblagh 1, 2 & 3). Der 
Benutzername für das Konto ist der nationale ID-Code der oder des Antragstellenden. Nach Eingabe der ID-
Card-Nummer und des temporären Passwortes erhält man das richtige Passwort (zehnstellig) per SMS auf das 
Handy. Erst mit dieser Authentifizierung wird der Account freigeschaltet. 

3. Aufbau der Website zur Online-Registrierung 
Die in hellgrüner Farbe gehaltene Seite ist extrem einfach konzipiert. Nutzerinnen und Nutzer finden hier fünf 
verschiedene in Handyform gehaltene Anmeldefelder: 

1. Passwortänderung 
2. Passwort vergessen 
3. Anmeldung von juristischen Personen 
4. Registrierung von Personen 
5. Bearbeitung/Modifikation von Informationen 

Die Registrierung und Anlage des Accounts sind generelle Grundvoraussetzungen für die Nutzung des Systems 
und die Abrufbarkeit von Dokumenten. Nicht registrierte Personen haben keinen Zugang zu den Dokumenten.8  

 

                                                                 
6  Laut der Website Deyna ist die Vorregistrierung auf digitalem Weg nicht mehr möglich. Hier wird angegeben, dass sich antragstellende 

Personen direkt an das zuständige Büro für digitales Gerichtswesen zu wenden haben (vgl. 
https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/1971/سایت-سامانھ-خدمات-الکترونیک-قyضایی-eblagh-adliran-ir.html; abgerufen am 
21.07.2021). Laut einem aktuellen Beitrag von Asr-e Iran ist das Portal für die Registrierung nach wie vor intakt und eine von zwei 
Anmeldemöglichkeiten (vgl. Asr-e Iran: Was ist das System für elektronische Gerichtsmitteilungen? [Samaneh-ye eblagh-e elektronik-e 
qaza‘i; 18.07.2021] (https://www.asriran.com/fa/news/794102/سامانھ-ابلاغ-الکترونیکی-قضایی-چیست; abgerufen am 21.07.2020). 

7  Vgl. SFH-Länderanalyse: Iran: SANA-System und Zugang zu Gerichtsakten aus dem Ausland 26.11.2021, 
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer_Osten_-
_Zentralasien/Iran/211126_IRN_Zugriff_Gerichtsurteile_anonym.pdf, abgerufen am 14.12.2021, S. 5-6. 

8  Vgl. Adliranian: Einsicht und Zugang zu elektronischen Gerichtsmitteilungen im Sana-System. 

Quelle: Adliranian: Einsicht und Zugang zu elektronischen 
Gerichtsmitteilungen https://adleiranian.co/ابلاغیھ-الکترونیکی/ 

 

https://eblagh.adliran.ir/
https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/1971/%D8%B3%D8%A7%DB%8C%D8%AA-%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%AE%D8%AF%D9%85%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9-%D9%82y%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-eblagh-adliran-ir.html
https://www.asriran.com/fa/news/794102/%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C-%D9%82%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-%DA%86%DB%8C%D8%B3%D8%AA
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer_Osten_-_Zentralasien/Iran/211126_IRN_Zugriff_Gerichtsurteile_anonym.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer_Osten_-_Zentralasien/Iran/211126_IRN_Zugriff_Gerichtsurteile_anonym.pdf
https://adleiranian.co/%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA%DB%8C%D9%87-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C/
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Quelle: Adliranian: Einsicht und Zugang zu elektronischen Gerichtsmitteilungen 
https://adleiranian.co/ابلاغیھ-الکترونیکی/ 

https://adleiranian.co/%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA%DB%8C%D9%87-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C/
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4. Aufbau und Funktionsweise des Portals für elektronische 
Gerichtsmitteilungen 

Auf der Hauptseite/Startseite befinden sich fünf über eigene Buttons zugängliche Hauptfunktionen. Diese sind 
von rechts nach links wie folgt angeordnet:  

1. Neue Verlautbarungen [Anordnungen/Urteile; blauer Button rechts] (eblaghiyehha-ye jadid) 
2. Eingesehene Verlautbarungen [Anordnungen/Urteile; hellbrauner Button] (eblaghiyeh-ha-ye 

moshahedeh shodeh) 
3. Erhalt mit Passwort [dunkelgrüner Button, mittig] (dar-yaft ba ramz) 
4. Erhalt mit Nummerncode [rosafarbener Button (dar-yaft ba shomareh) 
5. digitale Hinweise und Bekanntmachungen [grauer Button links] (selseleh-ye agehi-ye elektronik)9 

Neue Dokumente finden die Nutzer und Nutzerinnen im blauen Ordner rechts (neue Verlautbarungen). Hierbei 
handelt es sich um eine Art Postfach. Bei Neuzustellungen ist der Icon mit einem roten Punkt markiert. Sobald 
das Dokument geöffnet und gelesen wurde, wandert es automatisch in den Ordner links daneben.10 

 

 

5. Serviceleistungen und Dokumente 
Folgende Serviceleistungen und Dokumente sind über das Sana-System zugänglich und abrufbar: 

• Informationsschreiben und Verlautbarungen mit Ort (Adresse des zuständigen Gerichts) sowie Datum 
und Zeit der Verhandlung 

• Festlegung der Fristen für den Prozessverlauf 
• das schriftliche Gerichtsurteil 
• endgültige richterliche  Erlasse und Beschlussfassungen 
• Vollstreckungsanordnungen 

                                                                 
9  Vgl. Adliranian: Einsicht und Zugang zu elektronischen Gerichtsmitteilungen im Sana-System. 
10 Vgl. Asr-e Iran: Was ist das System für elektronische Gerichtsmitteilungen? 

Quelle: Adliranian: Einsicht und Zugang zu elektronischen Gerichtsmitteilungen 
https://adleiranian.co/ابلاغیھ-الکترونیکی/ 

https://adleiranian.co/%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA%DB%8C%D9%87-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C/
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• die bereinigte Version der Klageschrift (ehzariyeh-ye rafʿ-e naqs) (laut Art. 53 der Strafprozessordnung 
anzufertigen vom Leiter der zuständigen Abteilung bei Gericht und laut Art. 54 der 
Strafprozessordnung innerhalb von zehn Tagen dem Kläger zuzustellen)11 

• Dokumente zu Berufungsverfahren oder Anträgen auf solche12 
 
Außerdem besteht die Möglichkeit, Gerichtsdokumente bzw. deren digitale Versionen unter Nutzung der 
Aktennummer oder des Aktenkennzeichens zu suchen und herunterzuladen. Die Ausdrucke ersetzen die früher 
manuell erstellten Gerichtsdokumente und sind daher als Originaldokumente zu werten. Ein Nichtabrufen der 
über das System zugänglich gemachten Dokumente oder  die Nichtinanspruchnahme von Sana nach einer 
erfolgten Registrierung wird von den Gerichten als Verweigerung der Annahme der Dokumente gewertet.13 
Dabei gilt ebenfalls anzumerken, dass das Datum des Abrufs durch die Nutzerin oder den Nutzer als Datum der 
Mitteilung oder Verkündung der entsprechenden Dokumente gilt. In einem laufenden Verfahren werden 
sämtliche überstellten Rechtsdokumente und Mitteilungen (wie etwa die Fristen für den Berufungsantrag) mit 
dem Datum des Abrufs als zugestellt gewertet. D. h., für die Festsetzung von Fristen und künftigen Terminen 
wird das Datum des Abrufs der jeweiligen Mitteilung als Referenz gewählt.14 Laut Asr-e Iran müssen Personen, 
die ihre Dateien in einem laufenden Verfahren nicht einsehen, mit rechtlichen Konsequenzen rechnen. Über 
einzuhaltende Fristen für den Abruf bzw. Einsicht in die Dokumente geben die Quellen keine Information. 

6. Das Sakha System für Justizservices außerhalb des regulären 
Justizapparates 

Für juristische Dienstleistungen außerhalb des eigentlichen Justizapparates wurde Deyna zufolge ein 
Unterstützungssportal unter dem Titel Sakha (https://sakha.adliran.ir) in Betrieb genommen (vgl. GeM Art. 
1/Abs. 5 [ث]. Hier handelt es sich um ein Tool, über das juristische Services praktisch ausgelagert wurden, um 
den physischen Andrang bei Gerichten und das Aufkommen an Antragstellern vor Ort zu reduzieren. Über das 
Portal Sakha können die Bürger bestimmte Rechtsangelegenheiten abwickeln und nachverfolgen. Dazu 
gehören Eingaben, Beschwerden, Petitionen und Aufnahme von Klagen (Klageregistrierungen). Auch juristische 
Informationsschreiben und Vorladungen werden über dieses Portal ausgestellt und versandt.14F

15 

                                                                 
11 Eine  erste Vorabversion der Klageschrift wird im laufenden Verfahren um Tippfehler und Anmerkungen bereinigt; die bereinigte 

Klageschrift ist (vgl. Lawyerlaw: Warnhinweis und Information zu Klageschrift-Bereinigungen [Ekhtar-e rafʿ-e naqs]; 
https://lawyerlaw.ir/https://lawyerlaw.ir/اخطار-رفع-نقص/, abgerufen am 22.07.21). 

12 Für eine vollständige detaillierte Aufzählung der über das System abrufbaren Gerichtsdokumente, vgl. Vgl. Asr-e Iran: Was ist das System 
für elektronische Gerichtsmitteilungen? 

13 Vgl. Adliranian: Einsicht und Zugang zu elektronischen Gerichtsmitteilungen im Sana-System; Abschnitt FAQ [Soʾalat-e motadavel], Link 
siehe oben. 

14 Vgl. Ebd., Abschnitt Einsicht in elektronische Mitteilungen im Sana-System [Moshahedeh-ye eblaghiyeh-ye elektronik dar samaneh-ye 
Sana]. D. h., dass im Fall von Anträgen auf Berufung die Antragsfrist  mit dem Datum der Abrufung des schriftlichen im System 
hinterlegten Urteils beginnt. Im Fall von Gerichtsurteilen gelten diese mit dem Abruf als zugestellt. 

15 Vgl. Deyna (https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/1971/سایت-سامانھ-خدمات-الکترونیک-قyضایی-eblagh-adliran-ir.html) (abgerufen 
am 21.07.2021). 

https://sakha.adliran.ir/
https://lawyerlaw.ir/https:/lawyerlaw.ir/%D8%A7%D8%AE%D8%B7%D8%A7%D8%B1-%D8%B1%D9%81%D8%B9-%D9%86%D9%82%D8%B5/
https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/1971/%D8%B3%D8%A7%DB%8C%D8%AA-%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%AE%D8%AF%D9%85%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9-%D9%82y%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-eblagh-adliran-ir.html
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7. Elektronische Vorladungen per SMS/E-Mail und die Ausnahmen 
von der Regel 

Laut Deyna hat früher ein für die Herausgabe der Mitteilungen zuständiger Beamter die Vorladungen manuell 
erstellt und postalisch verschickt. Gegenwärtig erfolgt die Überstellung von Vorladungen und sonstigen 
Informationen/Mitteilungen digital über das Sana-System. Wenn der Adressat/die Adressatin seine/ihre 
Handynummer oder E-Mail-Adresse im Fall einer bereits vorher im Kontext von anderen Rechtsstreitigkeiten 
erfolgten Registrierung im System hinterlegt hat, gehen weitere Vorladungen im Anhang von E-Mails bzw., was 
auch sehr häufig vorkommt, per SMS [und hier ebenfalls über die Anhangfunktion] an den/die Angeklagte(e) 
oder die Partei in einem Rechtsstreit. Andernfalls, d. h. wenn der Adressat/die Adressatin der Vorladung noch 
nicht im System registriert ist und daher auch keine Handynummern o. ä. vorliegt, wird wie früher verfahren. D. 
h., in diesem Fall wird vom zuständigen Beamten ein Schreiben aufgesetzt und per Post zugestellt.16 Laut 
Landinfo ist das digitale Justizsystem inzwischen in allen Landesteilen etabliert und sogar in Kleinstädten 
zugänglich. Allerdings heißt es hier auch, dass es bei weitem nicht flächendeckend zur Verfügung steht. Der 
Grund hierfür sind variierende technische Möglichkeiten, Wissen und technisches Equipment in einzelnen 
Provinzen. Daher kann es auch noch vorkommen, dass die Betroffenen Gerichtsdokumente auf dem 
traditionellen Postweg zugestellt bekommen. Es ist ebenfalls unklar, ob und in welchem Umfang die 
Revolutionsgerichte, die ihre eigenen internen Statuten und Regularien haben, das elektronische System 
nutzen. Laut einer der Quellen von Landinfo ist die Revolutionsgerichtsbarkeit an das digitale System 
angeschlossen und kann dieses passiv oder aktiv nutzen. Insbesondere in sicherheitsrelevanten Fällen verlässt 
man sich jedoch nach wie vor überwiegend auf die herkömmlichen Methoden.17 Den von der Länderanalyse 
der Schweizer Flüchtlingshilfe konsultierten Quellen zufolge arbeiten die Revolutionsgerichte nicht mit dem 
Sana-System. Wahrscheinlicher ist es, dass Urteile etwa bei Delikten gegen die nationale Sicherheit in 
Papierform bei Gericht verbleiben und gar nicht im System hochgeladen werden. Grund hierfür sei Art. 
380/Anmerkung 2, wonach bei Sexualdelikten, wenn Tatbestände gegen die Sittlichkeit und Informationen 
darüber nicht an die Klageseite weitergegeben werden sollen, aber auch bei Delikten gegen die nationale 
Sicherheit lediglich in mündlicher Form eine Mitteilung ergeht und die Betroffenen handschriftliche Kopien 
bzw. Mitschriften über das verkündete Urteil anfertigen können.18 Dabei gilt allerdings anzumerken, dass die 
Revolutionsgerichtsbarkeit bei weitem nicht nur Delikte gegen die nationale Sicherheit im Inneren und im 
Ausland (IStGB  v. 1996, 5. Buch/Kap. 1) verhandelt. Unter die im fünften Buch abgehandelten Ermessens- und 
Präventivstrafen (taʿzirat va mojazatha-ye bazdarandeh) fallen auch eine Reihe anderer von den diversen 
Zweigstellen des Revolutionsgerichts verhandelte politisch-religiöse und andere Straftatbestände wie zum 
Beispiel die Beleidigung heiliger Prinzipien und Werte ( vgl. IStGB v. 1996, 5.Buch/Kap. 2 ).19 Letztere sind 
jedoch nicht von der Ausnahmeregelung zu den schriftlichen Urteilen laut Art. 380/ Anmerkung 2 der 
Strafprozessordnung betroffen. Folglich kann auf Basis der Sonderregelung in der Strafprozessordnung auch 
nicht eruiert werden, ob die gesamte iranische Revolutionsgerichtsbarkeit automatisch vom Sana-System 
abgekoppelt ist und daher Gerichtsdokumente zu den hier verhandelten Straftatbeständen und Fällen 
ausschließlich postalisch zugestellt werden. Zur Anbindung des Revolutionsgerichts an Sana sind weitere 
Recherchen notwendig. 

                                                                 
16 Vgl. Ebd. 
17 Vgl. Landinfo Norway: Country Report Iran: Criminal procedures and documents (December 2021), https://landinfo.no/wp-

content/uploads/2021/12/Iran-report-criminal-procedures-and-documents-122021-4.pdf, S. 88, abgerufen am 08.12.2021 
18 Vgl. SFH-Länderanalyse: Iran: SANA-System und Zugang zu Gerichtsakten aus dem Ausland; Strafprozessordnung verabschiedet 

1392/2013 mit Reformen 1394/2015 [Qanun-e aʾin-e dadrasi-ye keifari-ye mosavvab-e 1392 ba eslahat-e 1394], 
https://www.ekhtebar.com/wp-content/uploads/2015/06/1قانون-آیین-دادرسی-کیفری-با-اصلاحات-1394-سایت-حقوقی-اختبار.pdf, abgerufen am 
14.12.2021, S. 74 

19 Vgl. IStGB 5. Buch v. 1996, Ermessens- und Präventivstrafen verabschiedet am 22.05.1996, mit den letzten Formen fortgeschrieben bis 
zum 21.03.2021 [Qanun-e mojazat-e eslami – taʿzirat va mojazatha-ye bazdarandeh-ye mosavvab-e 02/03/1375 ba akharin eslahat ta 
01/01/1400], https://www.ekhtebar.com/كتاب-پنجم-قانون-مجازات-اسلامي-%E2%80%8C-تعزیر/, abgerufen am 15.12.2021. 

https://landinfo.no/wp-content/uploads/2021/12/Iran-report-criminal-procedures-and-documents-122021-4.pdf
https://landinfo.no/wp-content/uploads/2021/12/Iran-report-criminal-procedures-and-documents-122021-4.pdf
https://www.ekhtebar.com/wp-content/uploads/2015/06/%D9%82%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%86-%D8%A2%DB%8C%DB%8C%D9%86-%D8%AF%D8%A7%D8%AF%D8%B1%D8%B3%DB%8C-%DA%A9%DB%8C%D9%81%D8%B1%DB%8C-%D8%A8%D8%A7-%D8%A7%D8%B5%D9%84%D8%A7%D8%AD%D8%A7%D8%AA-1394-%D8%B3%D8%A7%DB%8C%D8%AA-%D8%AD%D9%82%D9%88%D9%82%DB%8C-%D8%A7%D8%AE%D8%AA%D8%A8%D8%A7%D8%B11.pdf
https://www.ekhtebar.com/%D9%83%D8%AA%D8%A7%D8%A8-%D9%BE%D9%86%D8%AC%D9%85-%D9%82%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%86-%D9%85%D8%AC%D8%A7%D8%B2%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D8%B3%D9%84%D8%A7%D9%85%D9%8A-%E2%80%8C-%D8%AA%D8%B9%D8%B2%D9%8A%D8%B1/
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8. Digitale Justizservices für Iranerinnen und Iraner im Ausland 
Laut der Online-Beratungsseite Raahesh wurde Ende des iranischen Jahres 1399/Anfang 2021 eigens für Iraner 
im Ausland ein neues Webportal der Justizbehörde im Betrieb genommen (https://international.adliran.ir/). 
Raahesh bietet laut eigenen Angaben auch einen eigenen Service für die Anmeldung auf Sana im Ausland an. 
Voraussetzung ist das Vorliegen einer biometrischen ID-Card. Nützlich ist das neue System für im Ausland 
lebende Personen, die in ihrem Heimatland in Rechtsstreitigkeiten (z.B. Erbstreitigkeiten) verwickelt sind. Unter 
Berufung auf den Vertreter der Justizbehörde für internationale Angelegenheiten steht dieser Service 
denjenigen zur Verfügung, die bereits über Sana bei der iranischen Justizbehörde angemeldet sind, dort über 
ein Zugangspasswort (Kod-e Sana) verfügen und jetzt im Ausland leben. Aber auch Registrierungen direkt vom 
Ausland aus sind jetzt möglich.20 Folgende Services werden über das Portal für Iranerinnen und Iraner im 
Ausland angeboten: 

• Einsicht in richterliche Verkündungen (Anordnungen und Urteile) 
• Einsicht in das schriftliche Endurteil 
• Information über den Fortgang des Prozesses 
• Terminvergabe durch die Verwaltung der Justizeinheiten 
• Antrag auf polizeiliches Führungszeugnis (derzeit nur in persischer Sprache möglich); künftig soll es 

auch Führungszeugnisse in englischer Sprache geben 
 
Prinzipiell sollte dieses Webportal reibungslos funktionieren. Ein Test der Länderanalyse hat hier keine 
größeren Auffälligkeiten gezeigt. Das System war zumindest während des Versuchs auch von Deutschland aus 
frei verfügbar und auch die diversen Unterseiten funktionieren demnach gut. Hier benötigen die nutzenden 
auch keine VPN. Wie eine Anmeldung in der Realität aussieht und ob die diversen Funktionen des Systems 
sowie der individuellen Accounts reibungslos funktionieren, konnte allerdings nicht abschließend eruiert 
werden. Die Seite von Raahesh weist jedoch auf erhebliche Probleme hin. So gelang es zahlreichen in Kanada 
lebenden Antragstellenden nicht, sich auf der Seite anzumelden. Die Verantwortlichen von Raahesh verwiesen 
auf die Möglichkeit, über WhatsApp oder reguläres Telefon die Hilfe der Agentur bei der Registrierung in 
Anspruch zu nehmen.21 Einem Bericht der Länderanalyse der Schweizer Flüchtlingshilfe und der hier zitierten 
Kontaktpersonen zu Folge ist es offenbar wegen zahlreicher technischer Fehler unmöglich, vom Ausland aus 
auf das System zuzugreifen und eine Registrierung durchzuführen. In diesem Kontext wird auch auf die 
Unmöglichkeit eines Gangs der oder des Antragstellenden zum oben erwähnten Registrierungsbüro vor Ort 
hingewiesen.22  An dieser Stelle sei jedoch explizit darauf hingewiesen, dass die von der Länderanalyse des 
BAMF genutzte Quelle hierzu gegenteilige Informationen gibt.23  
 
 
 
 
 
 

                                                                 
20 Vgl. Raahesh: Vollständige Informationen zum Sana-System im Ausland [Etelaʿat-e kamel darbareh-ye samaneh-ye Sana kharej az 

keshvar]; https://raahesh.ir/اطلاعات-کامل-درباره-سامانھ-ثنا-خارج-از/, abgerufen am 26.07.2021 
21 Vgl. Ebd. 
22 Vgl. SFH-Länderanalyse: Iran: SANA-System und Zugang zu Gerichtsakten aus dem Ausland, S. 5-6.  
23 Laut der Beratungswebsite Raahesh funktioniert die Registrierung aus dem Ausland ohne große Probleme. Über den obligatorischen 

Gang der antragstellenden im Ausland lebenden Person zum Registrierungsbüro vor Ort in Iran macht die Quelle keine Aussage. Das 
Vorliegen einer iranischen ID-Card genügt demnach als Voraussetzung (vgl. Raahesh: Vollständige Informationen zum Sana-System im 
Ausland). 

https://international.adliran.ir/
https://raahesh.ir/%D8%A7%D8%B7%D9%84%D8%A7%D8%B9%D8%A7%D8%AA-%DA%A9%D8%A7%D9%85%D9%84-%D8%AF%D8%B1%D8%A8%D8%A7%D8%B1%D9%87-%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%AB%D9%86%D8%A7-%D8%AE%D8%A7%D8%B1%D8%AC-%D8%A7%D8%B2/
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https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/1971/%D8%B3%D8%A7%DB%8C%D8%AA-%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%AE%D8%AF%D9%85%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9-%D9%82y%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-eblagh-adliran-ir.html
https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/1971/%D8%B3%D8%A7%DB%8C%D8%AA-%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%AE%D8%AF%D9%85%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9-%D9%82y%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-eblagh-adliran-ir.html
https://www.heyvalaw.com/web/articles/view/861/%D8%A7%D8%AD%D8%B6%D8%A7%D8%B1%DB%8C%D9%87-%D8%AF%D8%A7%D8%AF%DA%AF%D8%A7%D9%87.html
https://adleiranian.co/%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA%DB%8C%D9%87-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C/
https://www.asriran.com/fa/news/794102/%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9%DB%8C-%D9%82%D8%B6%D8%A7%DB%8C%DB%8C-%DA%86%DB%8C%D8%B3%D8%AA
https://www.ekhtebar.com/%D9%83%D8%AA%D8%A7%D8%A8-%D9%BE%D9%86%D8%AC%D9%85-%D9%82%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%86-%D9%85%D8%AC%D8%A7%D8%B2%D8%A7%D8%AA-%D8%A7%D8%B3%D9%84%D8%A7%D9%85%D9%8A-%E2%80%8C-%D8%AA%D8%B9%D8%B2%D9%8A%D8%B1/
https://landinfo.no/wp-content/uploads/2021/12/Iran-report-criminal-procedures-and-documents-122021-4.pdf
https://landinfo.no/wp-content/uploads/2021/12/Iran-report-criminal-procedures-and-documents-122021-4.pdf
https://lawyerlaw.ir/https:/lawyerlaw.ir/%D8%A7%D8%AE%D8%B7%D8%A7%D8%B1-%D8%B1%D9%81%D8%B9-%D9%86%D9%82%D8%B5/
https://raahesh.ir/%D8%A7%D8%B7%D9%84%D8%A7%D8%B9%D8%A7%D8%AA-%DA%A9%D8%A7%D9%85%D9%84-%D8%AF%D8%B1%D8%A8%D8%A7%D8%B1%D9%87-%D8%B3%D8%A7%D9%85%D8%A7%D9%86%D9%87-%D8%AB%D9%86%D8%A7-%D8%AE%D8%A7%D8%B1%D8%AC-%D8%A7%D8%B2/
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer_Osten_-_Zentralasien/Iran/211126_IRN_Zugriff_Gerichtsurteile_anonym.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer_Osten_-_Zentralasien/Iran/211126_IRN_Zugriff_Gerichtsurteile_anonym.pdf
https://www.ekhtebar.com/wp-content/uploads/2015/06/%D9%82%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%86-%D8%A2%DB%8C%DB%8C%D9%86-%D8%AF%D8%A7%D8%AF%D8%B1%D8%B3%DB%8C-%DA%A9%DB%8C%D9%81%D8%B1%DB%8C-%D8%A8%D8%A7-%D8%A7%D8%B5%D9%84%D8%A7%D8%AD%D8%A7%D8%AA-1394-%D8%B3%D8%A7%DB%8C%D8%AA-%D8%AD%D9%82%D9%88%D9%82%DB%8C-%D8%A7%D8%AE%D8%AA%D8%A8%D8%A7%D8%B11.pdf
https://www.ekhtebar.com/wp-content/uploads/2015/06/%D9%82%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%86-%D8%A2%DB%8C%DB%8C%D9%86-%D8%AF%D8%A7%D8%AF%D8%B1%D8%B3%DB%8C-%DA%A9%DB%8C%D9%81%D8%B1%DB%8C-%D8%A8%D8%A7-%D8%A7%D8%B5%D9%84%D8%A7%D8%AD%D8%A7%D8%AA-1394-%D8%B3%D8%A7%DB%8C%D8%AA-%D8%AD%D9%82%D9%88%D9%82%DB%8C-%D8%A7%D8%AE%D8%AA%D8%A8%D8%A7%D8%B11.pdf
https://adlirani.com/%D9%82%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%86-%D8%A7%D8%A8%D9%84%D8%A7%D8%BA-%D8%A7%D9%84%DA%A9%D8%AA%D8%B1%D9%88%D9%86%DB%8C%DA%A9/
https://www.ecoi.net/de/dokument/2028780.html
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